
Langenberg

5. November

Seniorenbeirat
im Altenheim

Langenberg (gl). Der Seni-
orenbeirat der Gemeinde Lan-
genberg tagt am Donnerstag, 5.
November, im Altenheim
St. Antonius, Wadersloher
Straße. Die Sitzung beginnt
um 15 Uhr. 

St.-Antonius-Schützenbruderschaft

Ulrich Niemann ist
zweiter Vorsitzender

Langenberg-Benteler (ew).
Mit einem ausgiebigen Frühstück
im Vereinslokal Berkemeier
stärkten sich die Sportschützen
zu Beginn der Generalversamm-
lung der Schießgruppe der St.-
Antonius-Schützenbruderschaft
Benteler. Denn es galt, eine um-
fangreiche Tagesordnung mit
Vorstandswahlen abzuarbeiten.

Schießmeisterin und erste Vor-
sitzende Brigitte Melies freute
sich über die Beteiligung einer
recht großen Zahl an Sportschüt-
zen. Ihr besonderer Gruß galt der
amtierenden Schützenkönigin
Agnes Herwers mit ihrem Prinz-
gemahl und Ehemann Georg, Eh-
renschießmeister Bernhard Scho-
macher, Oberst Jürgen Neitemei-
er und Brudermeister Rainhard
Sträter.

In den Berichten des Vorstands
lebte noch einmal ein vielseitiges
und erfolgreiches Vereinsjahr
auf. Schießmeisterin Melies

dankte den Sportschützen für ih-
ren sportlich-fairen Einsatz und
den Vorstandsmitgliedern für ihr
ehrenamtliches Engagement.

Bei den Vorstandswahlen gab
es zahlreiche Veränderungen. So
schied der bisherige zweite Vor-
sitzende Hubert Hofmeister auf
eigenen Wunsch nach achtjähri-
ger Tätigkeit aus. Zu seinem
Nachfolger wurde einmütig Ul-
rich Niemann gewählt. Auch Eve-
lyn Albert bat nach zweijähriger
Tätigkeit als Schriftführerin um
ihre Freistellung, da sie in Zu-
kunft anderen wichtigen Ver-
pflichtungen nachkommen muss.
Mit Monika Hofmeister fand sich
schnell eine kompetente Nachfol-
gerin, die das Vertrauen der
Sportschützen fand. 

Neuer Beisitzer im Vorstand ist
Andreas Schomacher. Er wird
sich nach dem Besuch mehrerer
Lehrgänge um die Sicherheit
beim Schüler- und Jugend-Schie-
ßen kümmern.

Dem neuen Vorstand der Schießgruppe der St. Antonius-Schützen
Benteler gehören an: Brigitte Melies (Vorsitzende und Schießmeiste-
rin), Ulrich Niemann (zweiter Vorsitzender und stellvertretender
Schießmeister), Gaby Peitz (Kassenwartin), Monika Hofmeister
(Schriftführerin), Christian Handing, Martina Kühmann und Andreas
Schomacher (Beisitzer), Michael Beerhues (Leiter Rundenwettkämp-
fe), Michael Millentrup und Jens Neitemeier (Jugendwarte). 

Terminkalender

Langenberg
Dienstag,
2009

Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
17.30 Uhr durchgehend geöff-
net
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und 14.30
bis 15.30 Uhr geöffnet
Caritas-Familienzentrum Lan-
genberg: 10 bis 13 Uhr und 14.30
bis 17 Uhr allgemeine Sprech-

stunde; 10 bis 13 Uhr Sprech-
stunde des Bezirkssozialdienstes
(nach Vereinbarung), Benteler-
straße 108
Katholische Kirchengemeinde
St. Lambertus und Laurentius: 9
bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Pfarrbüro geöffnet, Kirchplatz
10
Gemeindebücherei: 15 bis 17.30
Uhr geöffnet, Rathaus
Jugendtreff „Pepper“, Benteler-
straße: 15.30 bis 19 Uhr offener

Treff für Jugendliche ab zehn
Jahren
Lambertus-Kinderchor „Picco-
los“: 17.30 Uhr Probe im Lam-
bertushaus
Kirchenchor St. Lambertus Lan-
genberg: 20 Uhr Chorprobe im
Lambertushaus
Sportschützen St. Lambertus:
17.30 Uhr Schüler- und Jugend-
Training, Pokalschießen für Pas-
sive, Schießsportheim am Eiskel-
ler

Kartenvorverkauf ab Donnerstag

Laienspieler mit
„Latein-Stück“

Langenberg  (ew). „Latein für
Töchter“ heißt die Komödie in
drei Akten von Bernd Spehling,
die bei der Laienspielschar Lan-
genberg in der 41. Spielsaison auf
dem Spielplan steht. Premiere ist
am Samstag, 7. November, um
20 Uhr. Doch der Kartenvorver-
kauf (sechs Euro) startet bereits
am Donnerstag, 22. Oktober. Den
gesamten Erlös spenden die Lan-
genberger Laienspieler. Ein An-
teil geht an ihr Patenkind Norbu
in Nepal.

Achtmal stehen die Laienspie-
ler unter der bewährten Regie von
Franz-Josef Trostheide auf der
Bühne der Brinkmannschulaula:
Nach der Premiere noch am 13.,
14., 20. und 21. November jeweils
um 20 Uhr sowie am 15. und 22.
November jeweils um 19 Uhr. Die
vor zwei Jahren eingeführte
Nachmittagsveranstaltung mit
Kaffee und Kuchen gibt es auf-
grund des großen Zuspruchs am
Sonntag, 8. November, um
15 Uhr. Die Generalprobe für
Kinder und Senioren findet am
7. November um 14 Uhr statt. Die
Kinder erhalten dabei freien Ein-
tritt.

Einige heitere Stunden fernab
der Alltagssorgen garantieren die
Laienspieler, die sich über Karin
Poll und Martin Schröder als neue
Nachwuchsspieler auf der Bühne
freuen. Doch damit nicht genug:
Claudia Woste, seit Jahrzehnten
als versierte Souffleuse bei den
Laienspielern aktiv, tritt erstmals
als Akteurin auf und tauscht mit
Anita Bendig ihre bisherige Auf-
gabe. Auf der Bühne stehen au-
ßerdem Andrea Sander, Ayla Sö-
zyimez, Gaby Zielinski, Michael
Henke und Heinz Peitz. Kathleen
Drescher zeichnet für die Maske
sowie Hildegard Arens und Mar-

tina Hartmann für die Frisuren
verantwortlich. Bühnenbauer ist
Stefan Venker-Metarp.

Zum Stück „Latein für Töch-
ter“: Dass ein Gespräch mit Ni-
ckis Klassenlehrer so kurz vor
dem Abitur auch für Mutter Tessa
heikel wird, war vorauszusehen.
Wie aber in solches Gespräch
gleich zum Extremsport ausartet,
das erfährt das Publikum an ei-
nem der acht turbulenten Thea-
terabende. Denn das Treffen ge-
hört zu Tessas Mutterpflichten,
an die sie nach 15 Jahren von
ihrem bis dahin alleinerziehen-
den Ex-Gatten Gregor erinnert
wird.

Tessa kann dabei ihren guten
Zuhörer Stefano aus dem Internet
am allerwenigsten gebrauchen.
Dennoch genügt ein einziger
Tippfehler ihrer Freundin Doro –
und prompt steht auch Stefano an
diesem unheilvollen Tag erstmals
persönlich vor der Tür. So gerät
Tessas aussichtsreiche Wieder-
Annäherung mit ihrem Ex-Gat-
ten in Gefahr, denn Stefano ist
selbst über Gregors kleinste Ge-
wohnheiten besser als dieser
selbst informiert. Da ist auch von
Tessas ewig jugendlicher Mutter
Hellen keine Rettung zu erwar-
ten, denn diese ist zur Wiedergut-
machung ihrer früheren Fehler
nur noch um eines bemüht: um
Neutralität. Doch als sie von Ni-
ckis eigenwilligem Plan erfährt,
wird auch für sie der Abend zu
einer heftigen Bewährungsprobe.

Karten im Vorkauf gibt es ab
Donnerstag in der Tankstelle Tel-
lenbrock an der Bentelerstraße 2
in Langenberg. Kartenreservie-
rungen sind in der Tankstelle un-
terw 05248/7094 sowie im Inter-
net möglich.

1
www.laienspielschar-
langenberg.de

„Latein für Töchter“ heißt die Komödie, welche die Laienspielschar Langenberg in ihrer 41. Spielsaison
auf die Bühne der Brinkmannschule bringt. Zum Team gehören (vorne, v. l.) Claudia Woste, Franz-Josef
Trostheide und Karin Poll sowie (hinten, v. l.) Ayla Sözyimez, Martin Schröder, Gaby Zielinski, Heinz Peitz,
Anita Bendig, Michael Henke und Andrea Sander. Bild: Wieneke

Bauernschützen Rheda

Schießen um Schinken
Rheda-Wiedenbrück (gl). Ins-

gesamt 26 Schützengruppen ha-
ben am Schinkenschießen der
Bauernschützen Rheda auf dem
Schießstand auf Pohlmanns Hof
teilgenommen. Es siegte die
Gruppe Rene Jungeilges mit ins-
gesamt 164,4 Ringen. Nur einen
Punkt dahinter platzierte sich die
Gruppe Christian de Temple auf
Rang zwei. 

Mit Rene Jungeilges (31 Ringe)
stellte die Gewinnergruppe auch
den Einzelsieger. Zum Sieger-
team gehören außerdem: Jan
Kreutzkamp  (29,7), Markus Her-
born (28,4), Hendrik Herborn
 (26,2), Jan Milchers (24,6) und
Markus Rickfelder (24,5). 

Auf Rang drei in der Mann-

schaftswertung kam die Schüt-
zengruppe Holger Rickfelder mit
163,1 Ringen. Platz vier erreichte
die Gruppe Guido Westermann
mit 162,2 Ringen. Westermann
wurde mit 30,5 Ringen Zweiter in
der Einzelwertung. Die weiteren
Plätze belegten die Gruppen Hei-
ner Herborn (161,8), Jung-Wöste
(158,4), die Gruppe Ludger Eick-
holz (157,2), Bernd Westermann
(153,9) und der diesjährige Thron
(152,9).

Schießmeister Udo Wester-
mann und Christian Merschmann
hatten den Wettbewerb mit rund
120 Teilnehmern eröffnet.
Merschmann ehrte mit dem am-
tierenden Königspaar Andreas
und Gerda Montag die Sieger.

Die siegreiche Gruppe  beim Schinkenschießen der Rhedaer Bauernschützen mit dem Königspaar Andreas
und Gerda Montag sowie dem Vorsitzenden Otto Nüsser (4.v.r.).

Dienstag, 20. Oktober 2009Langenberg / Rheda-Wiedenbrück

Rheda-
Wiedenbrück

25. Oktober

Herbstlicher
Kaffeenachmittag

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Cafeteria im Evangeli-
schen Altenheim Rheda, Park-
straße 15, ist am Sonntag,
25. Oktober, geöffnet. Von
14.30 bis 17 Uhr bieten ehren-
amtliche Helferinnen selbst
gebackenen Kuchen an. Das
Motto des Nachmittags lautet:
„Der Herbst ist die schönste
Zeit“. Eingeladen sind alle In-
teressenten. Auch der Weltla-
den bietet seine Produkte an.

Kurz & knapp

a Yogakurse: Am 28. Oktober
beginnen in der Hebammen-
praxis „Luna Vita“, Wilhelm-
straße 8 in Rheda, w 05242/
908893, neue Yogakurse für
Schwangere. Es wird mitt-
wochs vormittags geübt. 

Gewerbegebiet „Grüner Weg“

Am Samstag zweite Häckselaktion der Gemeinde 
Langenberg (gl). Die zweite

Häckselaktion der Gemeinde
Langenberg findet am Samstag,
24. Oktober, von 8 bis 14 Uhr im
Gewerbegebiet „Grüner Weg“ an

der Bundesstraße 55 statt. Der
Einsatz des Häckslers ist kosten-
frei. Angenommen wird dann
Baum- und Strauchschnitt. Aus-
genommen sind Stauden, dicke

Wurzelstücke oder feinfaserige
Bodendecker. Häckselgut kann
bei Bedarf auch wieder mitge-
nommen werden.

Eine Ablagerung von Häcksel-

gut außerhalb der Aktionszeit ist
nicht gestattet und kann, wie die
Gemeindeverwaltung mitteilt,
mit einem Bußgeld geahndet wer-
den.

FU-Bus

Noch dreimal
zur Herbstwoche

Langenberg (gl). Am Don-
nerstag, Freitag und Samstag,
22., 23. und 24. Oktober,
schickt die Langenberger
Frauenunion (FU) noch Busse
zur Lippstädter Herbstwoche.
Jeweils um 18.15 Uhr ist Ab-
fahrt für alle Interessenten an
der Haltestelle Merschweg
(Hollenbeck), Zusteigemög-
lichkeiten bestehend dann an
der „Alten Schmiede“, bei
Mühle Wößmann, an der Mehr-
zweckhalle und am Sportplatz
in Benteler. Ab Hallenbad in
Lippstadt geht es zurück um 19
und um 24 Uhr. Der Fahrpreis
(hin und zurück) beträgt vier
Euro für Erwachsene, 2,50
Euro für Kinder und Jugendli-
che.

Schulden

Beratung im
Familienzentrum

Langenberg (gl). Die nächste
Schuldner- und Insolvenzbe-
ratung des ist am Donnerstag,
27. Oktober, 14 bis 17 Uhr, im
Familienzentrum, Benteler-
straße 108.

Sonntag

Jubilarehrung
beim KKV

Rheda-Wiedenbrück (ew).
Alle Mitglieder des Katholi-
sch-Kaufmännischen Vereins
(KKV) Wiedenbrück-Recken-
berg sind zur nächsten Veran-
staltung am Sonntag, 25. Okto-
ber, eingeladen. Ehrengast
vom KKV-Bundesverband ist
Prälat Professor Dr. Friedrich
Janssen aus Vechta.

Der ereignisreiche Vormit-
tag beginnt mit der Feier der
Eucharistie im Hochamt um
10.30 Uhr in der St.-Aegidius-
Pfarrkirche zu Wiedenbrück.
Anschließend nimmt der
Geistliche Beirat des KKV-
Bundesverbands in der guten
Stube des Historischen Wie-
denbrücker Rathauses die Ju-
bilarehrung vor. Neun Mitglie-
der des KKV Wiedenbrück-Re-
ckenberg werden für ihre
25-jährige Treue zum Verein
geehrt.

Anschließend hält Prälat
Professor Dr. Janssen seinen
Festvortrag unter dem Thema
„Scientologie – was ist der In-
halt der Sekte“. Das Grußwort
spricht Rheda-Wiedenbrücks
neuer Bürgermeister Theo
Mettenborg. Zum Abschluss
wird ein Mittagsimbiss ge-
reicht.

Keglerglück

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Soviel Glück hatte ein Kegler
des Clubs „Lustige 12“ seit 18
Jahren nicht mehr gehabt:
Heinz Börger warf auf der
Bahn im Hotel Reuter in Rheda
jetzt die „Acht ums Vorder-
holz“. Ohnehin ein Bild, das es
in der 54-jährigen Clubge-
schichte nur wenige Mal zu
sehen gab. Übrigens: Nach
Börgers Seltenheitswurf wa-
ren seine Kegelbrüder hellauf
begeistert – und stellten das
Kugelwerfen sofort ein, um das
Ereignis gebührend zu feiern.


